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Beilage zu Nr . 266 der Karlsruher Zeitung .
Samstag , N. November 18 - T.

Deutschland .
O Stuttgart , 6 . Nov . Sitzung der Abgeord¬

netenkammer .
Heute wurde die Berathung des Steuerreform - Gesetzes

fortgesetzt ; eS kamen jedoch, bevor aus die einzelnen Artikel einge -

gangen wurde , noch einige Vorfragen zur Entscheidung . Präsident

v . Weber theilte mit , daß er, wenn die Kammer nicht anders be¬

stimme , die am Schluffe der letzten Sitzung auf dm Antrag des Abg .

Oester len beschlossene Bitte um schleunigste Einbringung eines Gesetz¬

entwurfes über provisorische Aenderung des Verthcilungsmaßstabs der

Steuern , wie es bis jetzt üblich gewesen , nicht sofort und abgesondert ,

sondern mit der Zusammenstellung der Beschlüsse der Kammer am

Schluffe der Berathung an die andere Kammer geben werde , um als¬

dann an die Regierung zu gelangen . Mohl ist damit nicht einver¬

standen , sondern beantragt , diese Bitte der Kammer sofort an die Re¬

gierung gelangen zu lassen, damit der Hr . Finanzmrnister der Kammer

«ine Erklärung darüber abgeben könne , ob er der Bitte willfahren

wolle oder nicht . Es könne dies von Einwirkung auf die Beschlüsse

über einzelne Artikel des Entwurfs sein . v. Schab bekämpft den

Antrag , weil die Regierung gar nicht im Stande ist, den Verthei¬

lungsmaßstab zu bestimmen , bevor das 1 oder i2 Kataster sestgestellt seien .

Denn wenn sie es vorher thun würde und die Feststellung der Ka¬

taster würde dann wieder eine Veränderung nöthig machen , so käme

dadurch eine Unsicherheit in das Besteuerungswesen , die zu einer wah¬

ren Monstruofität würde . — Finanzminister v. Renner hat sich

schon in der letzten Sitzung gegen den Oesterlen ' schen Antrag erklärt ,
« eil ein abermaliges Gesetz über provisorischen Vertheilungsmaßstab

seine Schwierigkeiten bieten würde . Man solle so rasch als möglich
den vorliegenden Gesetzentwurf erledigen , dann könne die Regierung
alsbald an die Einschätzung gehen , damit man in möglichster Bälde

wenigstens die beiden Kataster über Gebäude und Gewerbe bekäme ,
und auf Grund derselben könnte dann der Vertheilungsmaßstab ge¬
ändert werden . Jetzt ändern und dann später nochmals ändern , gehe

nicht ; auch müsse die Regierung zuvor die Ansicht des andern Hauses
darüber hören . In Folge dieser Erklärung des Hrn . Finanzministers
zieht Mo hl seinen Antrag zurück und die Behandlung der Sache

nach dem Vorschlag des Präsidenten wird gutgeheißen .
Probst stellt nun den Antrag , den Art . 10 zuerst zu berathcn ,

weil dieser von präjudiziellem Einfluß auf die Artikel 1 bis 9 sei.
Der Art . 10 lautet nämlich so : . Der Betrag der zu entrichtenden
Steuer jeder Gattung ( Grund - und Gefäll -, Gebäude - , Gewerbesteuer )
wird für jede Etatsperiode durch das Finanzgefetz bestimmt . " —

v. Sarwey bekämpft diesen Antrag und stellt den Gegmantrag, den
Art . 10 mit dem letzten Art . 111 zu berathen , mit dem er zusammen -

bänge und nach Feststellung der übrigen Artikel weit sicherer berathen
werden könne . Finanzminister v. Renner erinnert an den Beschluß
der Kammer , auf die artikelweise Berathung einzugehen , wonach als »

nicht das Gesetz auseinandergeriffen , sondern die Artikel der Reihen¬

folge nach berathen werden . Er bitte bestimmt , Probst ' S Antrag ab¬

zulehnen . Auch Berichterstatter Schmid erklärt sich gegen Probst ' S

Antrag , kann sich aber mit dem von Sarwey vereinigen . Dieser An¬

trag wird mit 56 gegen 28 Stimmen angenommen und somit Probst ' «

Antrag verworfen .
Art . 1 handelt von den Gegenständen der Besteuerung und zählt

als solche aus : 1) alle ertragsfähigen Grundstücke ; 2 ) die Zins - ,
Gült -, Lehen - und Zehentgefälle ; 3 ) alle im Land vorhandenen Ge¬

bäude einschließlich ihrer Grundflächen und Hofraithen , und 4 ) das

durch Betrieb von Gewerbm jeder Art erzielte Einkommen der Un¬

ternehmer . — Pfeiffer beantragt , im Gesetzentwurf alle direkten
Steuern zu vereinigen und auch die Kapital - , Dienst - und Beruf -

Einkommensteuer hereinzunehmen . So erst könne das Gesetz ein ra¬
tionelles werden . Er würde dann Vorschlägen , das Kapital ganz in
das Kataster aufzunehmen , das Grundeigenthum und die Gewerbe
als kombinirt von Kapital und Arbeit zu Vs und die Dienst - und
Berufseinkommen , die Arbeit allein zu V*. Bei jedem Finanzgesetz
wäre dann hiernach der Prozentsatz zu bestimmen , der für alle gleich
sein müsse . Finanzminister ». Renner , Mohl , Schmid und
der Regierungskommiffär Zeller erklären sich gegen diesen Antrag ,
der mit 66 gegen 18 Stimmen abgelehnt wird .

Art . 2 behandelt die Ausnahmen , die von der Besteuerung frei
bleiben : 1) Krondodationsgüter und Gebäude ; 2 ) Staatseigenthum ;
S) zum öffentlichen Gebrauch bienende Grundflächen , als Wege rc. ;
4) Gebäude , welche öffentlichen Zwecken dienen , ohne dem Eigen -
thümer einen ökonomischen Nutzen abzuwerfen ; 5) Grundstück « zur
Besoldung öffentlicher Diener ; 6) unbewohnbare Gebäude in Feldern ,
Gärten , die zu keinem landwirthschaftlichen oder Gewerbebetrieb dienen ;
7 ) Gebäude , welche in keiner Weise benützt werden können , und 8) die
zum Betrieb von Privateisenbahnen dienenden Grundflächen und Ge¬
bäude , weil diese Bahnen selbst der Einkommensteuer unterliegen . ( Fort¬
setzung folgt .)

A Leipzig , 6 . Nov . Die Stellung der Agenten von
Lebensversicherungs - Gesellschaften hat schon zu man¬
cherlei Uebelständen geführt , denn dieselben haben nach den
Statuten der Gesellschaften einen sehr beschränkten Geschäfts¬
akts , während das Publikum ihnen viel größere Wichtig¬keit beizulegen pflegt und sich so seine Uebung gebildet hat ,nach welcher die Agenten als Vertrauenspersvnen angesehen
^ rden , die für das Publikum eine Menge wichtiger Ge -
Ichaste besorgen . Die Gesellschaften kennen dies Ver -

^ ignoriren es aber absichtlich , um den Ab -
Muß von Verträgen zu erleichtern . Die Agenten er¬
bauen nun ihre Belohnung nach Zahl und Größe«er von ihnen vermittelten Geschäftsabschlüsse , haben
also ein großes Interesse an Beseitigung aller Schwierig -

^ kommt eS , daß sie oft für die Versicherten
^ richtige Deklarationen abgeben , während dies - ihnen die
^

«yrhelt mitgetheilt haben . Hinterher kommt dies heraus
wollen die Versicherungsgesellschaften die Ver -

lperungssumme wegen falscher Deüaration nicht auszahlen ,

wogegen die Versicherten sich darauf berufen , daß die Ge¬
sellschaft für die Fehler ihrer Agenten einzustehen habe .
In einem bayrischen Urtheile war nun diese Frage zu
Gunsten des Versicherten entschieden und die hiergegen ein¬
gewendete Nichtigkeitsbeschwerde hat das Reichs - Ober¬
hand clsgericht verworfen .

Bei der großen Bedeutung , welche die soziale Frage der¬
malen hat , ist die Giltigkeit einer bei den Kaufleuten üb¬
lichen Vorsichtsmaßregel zweifelhaft . Bei Annahme von
Handlungsgehilfen wird nämlich häufig unter hoher Geld¬
strafe festgesetzt , daß dieselben nach ihrem Austritte kein
Konkurrenzgeschäft begründen , auch nicht in ein
solches eintreten dürfen . Der oberste deutsche Gerichtshof
hat nunmehr ausgesprochen , daß solche Verträge ungeachtet
des Grundsatzes der Gewerbefteiheit wirksam sind , sofern sie
nicht nach Zeit und Umfang eine unstatthafte Beschränkung
der persönlichen Freiheit enthalten .

Posen , 2 . Nov . Nachdem fast sämmtliche Jesuiten
welche sich bisher im Schrimmer Kloster befanden , sich
nach allen Weltgegenden zerstreut haben , befinden sich in
der Provinz nur noch zwei Angehörige dieses Ordens : der
Rektor des ehemaligen Klosters , Graf Mycielski , und ein
krankes Mitglied . Der Elftere bat die Regierung , den
Termin , der für seine Abreise auf den 1 . Oktober festge¬
setzt war , zu prolongiren , da er noch Familien - und Ver¬
mögensangelegenheiten zu ordnen habe . Doch ist ihm Sei¬
tens der Regierung der Bescheid zu Theil geworden , daß
sein Gesuch nicht gewährt werden könne . Da jedoch bis
jetzt von Berlin noch keine Entscheidung darüber einge¬
troffen ist , wo er künftig seinen Aufenthalt zu nehmen
habe , so befindet er sich bis jetzt noch in unserer Provinz ,
muß jedoch jeden Augenblick erwarten , daß er dieselbe zu
verlassen genöthigt wird . Ein anderer Jesuit , welcher sich
gegenwärtig in einem Dorfe der Provinz befindet , wurde
aufgefordert , sich binnen drei Tagen darüber zu erklären ,
an welchem Orte er sich künftig aufhalten wolle ; doch dürfe
er in der Provinz Posen , sowie in den Regierungsbezirken
Marienwerder , Danzig , Breslau , Oppeln seinen Wohnort
nicht wählen , und falls der von ihm gewählte Aufenthalts¬
ort der Regierung nicht zusage , werde ihm binnen drei
Tagen ein anderer angewiesen werden . Da jedoch der
Pater bettlägerig darniederlag und erklärte , er sei gegen¬
wärtig nicht im Stande , seinen künftigen Wohnort zu be¬
zeichnen , so wurde mit Rücksicht darauf von weiteren Maß¬
nahmen Abstand genommen .

Schweiz .
Solothurn , 5 . Nov . ( Konflikt in der Diözese

Basel .) Die Absetzung und Exkommunikation des Pfar¬
rers Gschwind in Starrkirch hat einen Konflikt
herbeigeführt , wie man ihn in der Schweiz seit Jahrhun¬
derten nicht mehr gesehen hat und der an und für sich und
in seinen Folgen von der größten Bedeutung sein kann .
Den hiesigen Blättern ist darüber Folgendes zu entnehmen :

Vor Erlaß des bischöfl . Urtheils gegen Hrn . Gschwind
hatte die Regierung von Solothurn folgendes Schrei¬
ben an den Hrn . Bischof gesandt :

Mit Schreiben vom 31 . Oklober gibt uns das Oberamt Olten -

Gösgen Kcnntniß von Verfügungen , die Sie getroffen hätten , um
Hrn . Pfarrer Gschwind in Ausübung seiner pfarramilichm Verrich¬
tungen zu verhindern . Wir find genöthigt , Ihnen hierauf zu erklären ,
daß wir derartige Vorkehren von Ihrer Seile als unberechtigte Hebel¬
griffe gegen einen von der zuständigen Behörde gewählten Pfarrer zu¬
rückweisen und ihn mit allen uns zu Gebote stehenden Mitteln in

seiner Stelle schützen werden . Wir machen Sie darauf aufmerksam ,
daß die Abberufung eines Pfarrers von seiner Stelle erst nach einge¬
holter Bewilligung der staatlichen Behörde gesch :hen kann . Gegen
Hrn . Gschwind find weder von Ihne » , noch von den betreffenden Ge¬
meinden , noch von einer andern Behörde in amtlicher Weise Beschwer¬
den bei uns eingegangcn , die uns zum Einschreiten gegen denselben
hätten Veranlassung geben können . Haben Sie gegründete Ursache ,
gegen Hrn . Pfarrer Gschwind einzuschreiten , so erwarten wir genaue
Angabe der daherigen Vergehen oder Pflichtverletzungen .

In der hierauf folgenden Antwort des Bischofs vom 2 .
d . M . wird zuerst behauptet , daß , weil der Staat bei sei¬
nen Pfarrwahlen dem Bischof keine Mittheilung mache , er
des Staates im oberhirtlichen Verkehr mit dem Klerus auch
nicht bedürfe , daß im Falle es sich um eine Pfarrstelle
staatlicher Kollatur gehandelt hätte , sein Verfahren anders
hätte sein müssen . Weil das Stift Schönenwerd Kollator
sei und nach erfolgter Sentenz ihm die Absetzung notifizirt
worden sei , habe er korrekt gehandelt . Hierauf faßte der
Regierungsrath folgenden Beschluß :

„ Da laut dem obersten Grundgesetze unseres Kantons ( 8 16 der

Stastsverfaffung des Kantons SolothuriO für Pfarreien den Gemein¬
den das Vorschlagsrecht und dem Staate oder einzelnen Kollatoren das

Wahlrecht zusteht ; da bei der Pfarrei Starrkirch da « Stift Schönen -

werd Kollator ist und die Gemeinde das Vorschlagsrecht hat ; da weder

von Seite des Stifts Schönenwerd noch von der Gemeinde gegen die

Amtsführung des Hrn . Pfarrer Gschwind ein sachbezüglicher Beschluß

gefaßt worden , ja nach dem Schreiben des hochw . Hrn . Bischofs da -

Stift erst nach erfolgter Absetzung Kenntniß davon erhielt ; da der

Pfarrer im Kanton Solothurn vermöge seiner Funktionen auch staat¬

licher Beamter ist und eine Absetzung nur durch den Staat , jedenfalls
nicht einseitig ohne Mitwiffen de« Staat « staltfinden darf ; da nach
dem BerantwortlichkeitSgesetz der Beamten vom 24 . Dez . 1370 nach
8 8 da« Abberufungsrecht für die vom Volke gewählten Beamten ein¬

zig dem KantonSrathe , für die übrigen Beamten einzig dem Regie¬
rungsrath zusteht ; da die Absetzung des Hrn . Gschwind ohne irgend

welchen materiellen Grund , ohne daß dem Charakter oder der Amts -
führung desselben irgend welcher Vorwurf gemacht werden kann , ge¬
schah ; da die Abberufung einzig und allein darauf beruht , daß Hr .
Pfarrer Gschwind die katholische Lehre anerkennt , wie sie von unfern
Vätern bis zum Jahr « 1870 anerkannt und geglaubt worden ; da
auch wir bereits unterm 8 . Sept . 1870 diese Ansicht dem hochw . Bi¬
schof Namens der Mehrheit der Diözesanstände ausgesprochen haben ;
da der Staat das Recht und die Pflicht hat , sein- Mitbürger gegen
Amtsanmaßung zu schützen ; da es als eine Amtsanmaßung betrachtet
werden muß , welche dem Gesetz vom 24 . Dez. 1870 widerspricht , wenn
der Bischof in di« Rechte der Gemeinde und des rechtmäßigen Kollo -
tors sowie des Staates eingreifl und einseitig über die Absetzung von
Pfarrern verfügt ; wird beschlossen :

Es sei dem Stift Schönenwerd , den Gemeinden Starrkirch und
Dulliken und Hrn . Pfarrer Gschwind miizutbeilen , daß Hr . Pfarrer
Gschwind vom Regicrungsrathe als einzig rechtmäßiger Pfarrer an¬
erkannt werde und auch die Gemeinde ihn als solchen anzurrkennen
habe , es sei denn , daß von Seite der Gemeinde und des KollatorS
beim Regierungsrathe gegründete Klage eingegeben und der RegierungS -
ralh die Abberufung desselben beschließen würde .

Auch die Gemeinderäthe von Starrkirch und
Dulliken haben am Sonntag einstimmig beschlossen, Hrn .
Pfarrer Gschwind in seinen Rechten zu schützen . Die
Jungmannschaft hat demselben einen Freiheitsbaum errich¬
tet mit der Inschrift : „ Dem Pfarrer zum Schutz , den
Feinden zum Trutz !" Hr . Pfarrer Gschwind hat in Folge
des regierungsräthlichen Beschlusses die verlangte Ausliefe¬
rung der Kirchenbücher verweigert und einen Kapuziner , der
an seiner Stelle die geistlichen Funktionen ausüben wollte ,
seines Weges gewiesen .

Der vischofl . Erlaß lautet in seinem Dispositiv wörtlich -
Nach Berathung des bischöfl. Senates hat Eugen Lachat »zu Recht

erkannt und gesprochen , was anmit folgt " :
1) Hr . Paulin Gschwind von Therwyl , Pfarrer in Starrkirch , Kant .

Solothurn , ist von seiner Pfarrstellc abberufen , und zwar von Stunde
an , als verdientermaßen Unseres Vertrauens verlustig und sohin un¬
fähig , in Unscrm und der katholischen Kirche Namen da « Amt eine -
Seelsorgers ferner suszuüben .

2 ) Derselbe wird hiemit zugleich von allen geistlichen Verrichtungen ,
mit Inbegriff der Darbringung des hl . Meßopfer «, suSpendirt und
bleibt solchermaßen von allen priesterlichen Funktionen völlig enthoben ,
bis wir auf allfällige evidente Beweise gebesserter Gesinnung durch
eigene Sentenz diese Zensur wieder aufzuheben uns veranlaßt sehen.

3) Wir erklären hiemit die vom Vatikanischen Konzil gegen die
Bekämpfer des Glaubensdekretes der 4 . Sitzung verhängte Exkommu¬
nikation , welcher der Beklagte in koro eonseisntiae längst schon ver¬
fallen , als auch in koro externa ecelesisstica (d. h. in jeder kirch¬
lichen Beziehung ) zu Kraft von nun an bestehend. Wir überlasten
es Hrn . Gschwind , gegen diese dreifache Zensur Appell an den apsstol .
Stuhl einzulegen , keinenfalls jedoch wird dadurch die sofortige Geltung
derselben entkräftet oder verzögert .

4) In pflichtgemäßer Vollziehung dieses Uriheils lassen wir es in
authentischer Form dem beklagten Priester Paulin Gschwind zustellen
und davon gleichzeitig auch die beiden Tit . Gemeinderäthe seiner Pfar¬
rei in Kenntniß setzen.

5) Schließlich wollen Wir Hrn . Gschwind nochmals nachdrucksam
zur Sinnesänderung gemahnt , vor seinem unglückbringenden Wege ihn
gewarnt und an sein Seelenheil ihn erinnert haben , indem Wir ihm
zugleich die liebevolle Barmherzigkeit der kathol . Kirche und diejenige
seines Bischofs zu Gemüthe führen , wonach von dem reumüthig Zu -
rückkehrenden stets die rücksichtsvollste Behandlung gehofft werden darf .

Vermischte Nachrichten.
— Wolfenbüttel , 3 . Nov . Die Verhandlungen des Pro¬

zesses wegen der Butter - Revolution haben nach dreitä¬
giger Dauer gestern ihr Ende erreicht . Von den 39 Angeklagten find
einige zu 3 und 4 Monaten Gesängniß verurlheilt , andere kamen mit
8 und 14 Tagen davon , einige wurden freigesprochen , da es an Be¬
weisen mangelte . An Zuhörern fehlte es im Sitzungssaals nicht , da
die Verhandlungen reich waren an interessanten Episoden .

— Ein neues . Wunder " in Frankreich . Kaum ist die
Geschichte von Lourdes verhallt und schon berichet , 8' Echo du Nord "

über ein neues „Wunder "
, da« sich in Lille , einer Stadt von über

130,000 Einwohnern zugetragen haben soll. Eine Frau in Lille er¬
zählt nämlich , daß ihr seit einiger Zeit jeden Freitag die Jungfrau
Maria erscheint . Manchmal komme sie allein , manchmal in großer
Begleitung von Heiligen . Der Zudranz der Masten ist groß , aber
Keiner hat bisher die Erscheinung geschehen.

*— klon sint on sus ü l ennemi par «.äolptre Sedseller , Pasteur
s, Colmar . Paris , Krassart , Lanäor et kisebbseber 1872 .

Aus der Mitte der elsäsfischen Geistlichkeit erhebt sich in obiger , in
geistreicher und durch ihre Lebhaftigkeit fesselndem Styl geschriebener
Schrift ein feuriger und waffenkundiger Kämpfer gegen dm Jesuitismus ,
denn ihm gilt das „ aus L l ' eunemi " de« Verfassers .

DaS der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrr -Aktien - Gesellschaft ge¬
hörende Post -Dampfschiff „ Cimbria "

, Kapitän Stahl , ging , erpe-
dirl durch Hrn - August Bolten , William Miller 'S Nachfolger , am
6 . Novbr . vi » Havre nach Neu - York ab.

Außer einer starke» Brief - und Paketpost hatte dasselbe 88 Paffagiere
in der Kajüte und 800 Passagiere im Zwischendeck, sowie volle Ladung .
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Handel und Verkehr .

Keuester Frankfurter Kurszettel im Hanpt -
blatt III. Seite .

HaadelSLrrichte .
Berlin , 7. Nov. Pr o duktenmarkt . (Schlußbericht.) Wei¬

zen per Novbr . 80 ' /, , per April -Mai 80V« . Roggen per Novbr.-Dezbr.
54' /^ per Dezbr.-Javuar 54' /, . per April -Mai 55' /, , per Mai - Juni
551/4. Rüböl per Novbr . - Dezbr. 22*/, , per April - Mai 23' /,, .
Spiritus per Novbr. 18 Thlr . 10 Sgr . , per April - Mai lg Thlr . 17

Sgr .
Köln , 7. Nov. Schlußbericht. Weizen höher , effektiv hies. 8*/,

Thlr ., effektiv fremder 8 Thlr . 8' / , Sgr ., per Novbr. 8 Thlr . 17 Sgr .,
per März 8 Thlr . 3*/ , Sgr . , per Mai 8 Thlr . 3 Sgr . Roggen
matter , effektiv fremder 5*/, Thlr ., per Novbr . 5 Thlr . 6 Pfg ., per
März 5Thlr . 9*/, Sgr . , per Mai 5 Thlr . 11' /,Sgr . Rüböl unver¬
ändert , per Novdr . — Thlr . — Sgr . , per Mai 12 Thlr . 21 Sgr .
Leinöl 14 Thlr .

Breslau , 6 . Nov. Roggen fest , per Novbr .-Dezbr. 56' /«,
April -Mai 56'/, . Mai -Juni 57 ' /4 Thlr . Rüböl fest , per November
22 ' /z, per April -Mai 23' /, Thlr . Spiritus fest , per Novbr . 18' /g ,
April -Mai 18*/, , Thlr . Zink noch immer ohne Umsatz .

Stettin , 6. Nov . Weizen wenig verSndrrt , per 2000 Pfd . loeo

gelber nach Qual . 50 — 79 '/, Thlr . , per Nov . -Dezbr. 80-/, — ' /« dez. ,
Per Frühjahr 811/4, 1/4 bez. , 81 ' /, Br . u. Gd . , Mai - Juni 81' /, B .

Roggm wenig verändert , per 2000 Pfd . loco ruff. 52—54' /, Thlr ^
inländischer 53 — 56' /, , per Novbr.- Dezbr. 53' /, , ' /, bez. , Jan -Febr.

541/4 hxz Frühjahr 54' /4—55 bez . , 543/4 Br . u. Gd . , Mai-Juni
54 ' /, Tp, , hh Br , Winlerrübsen per 20lX) Pf . loeo 94—98 Thlr .,
per Nov . 98 Gd . Landmarkt : Rüböl fest, per 200 Pfd . loeo 22' /«
Thlr . Br ., per Nov.- Dez . 22'/« bez., 22' /« Gd., ' /. Br . , Dez -Jan .
23' /,4 bez-, Apr.-Mai 23' /, Gd. , Sept .-Okt. 23' /, bez , Br . u . Gd .
Spiritus fest , per 100 Liter zu 100 Proz . loeo ohne Faß 17" /, „
18 Thlr . bez., per Nov . 17 »/„ ' /„ " /, „ 18. 18' /, . . -/, - bez., 17" /, ,
Gd . , FrÜhiabr 18' /. , ' /„ ' /, . .

-/, . Thlr . bez., 18'/. Go.

Hamburg , 7 . Nov., Nachmitt. Schlußbericht. Weizen per Novbr.-

Dezbr. 163 G . , per April -Mai 163 G . Roggm per Novbr . -Dezbr.
106 G., Per April -Mai 100 G .

Paris , 7. Nov. Rüböl still , per Novbr 98.— , per Novbr -Dez .
98 .25 , per Jau .-April 99.—. Mehl , 8 Mark . , behauptet , per Nov.
70.—. per Nov.-Dez. 69. — , per Jan .-Apr . 67.25. Zucker , disponible,
62.—. Spiritus per Nov. 59 .— .

01.. Paris , 6. Nov . Consol« werden wieder ' /, , schwächer gemel¬
det ; hier werden indeß die Kurse heute durch Deckungskauf eines nam¬
haften Baissiers über Wasser gehalten. Schluß ruhig : Rente 52.97,
alte Anleihe 84 .30 , neue 87/5 , Italiener sehr beliebt 68.70, Oesterr.
Staatsbahn 787 nach 783 , Lombarden 485 . Banque de Paris An¬
fangs sebr flau 1308 , zum Schluß wieder 1315 ; man sagt, daß die

Jaheesdividcnde der Anstalt 50 Fr . nicht übersteigen werde . Franco -

egyptische Bank beliebt 617 , österr. Bodenkredit- Anstalt 965 , span. Mo -
bilier 482 , Suez -Aktien 355 .

Amsterdam , 7. Nov. Weizen ruhig . Roggen loeo ruhig , per
November — , per März 198' /, , per Mai —. Raps per Novem¬
ber 405 , Per April — fl., Rüböl loeo 44 , per Herbst 44 .

Antwerpen , 6. Nov . In der gestrigen Wollauktion kamen

zum Ausgebot 2272 B . Buenos -Ayres , 58 B . Montevideo , 52 B .
Banda Oriental , 1 B. deutsche, wovon 1273 B . Buenos - AyreS und
7 B. Diverse verkauft wurden : Ungeachtet zahlreich anwesender Käu¬
fer verlief die Auktion in sehr apathischer Stimmung Die erzielten
Preise zeigen sehr große Unregelmäßigkeiten und im Vergleich zu den

August-Auktionspreisen einen Rückgang von 20 cs . für gute Qualität .
Für defekte und Lammwollen ist die Baisse selbst noch größer.

F London , 5 . Nov . Der amerikanische Kohlenhan¬
del hat seit dem Steigen der Kohlenpreise in England einen bedeu¬

tenden Aufschwung genommen. In Georgetown am Potomac herrscht
ein nie gekanntes regzSLeben , da Aufträge für Sendungen bituminöser
Kohle nach Bombay , Madeira , Egypten . Aoen und Balvaraiso , Rio

Janeiro rc. eingelaufen sind . Früher erstreckte sich der H mdel fast nie
über das Gebiet der Vereinigten Staaten hinaus . Die Versendungen
übernehmen meistens ausländische Schiffe.

/ London , 5 . Nov. sCitybericht .s Die »Greath Northern
Telegraph Company " zeigt an , daß die seit einigen Monaten unter¬

brochene Telegraphenverbindung mit China und Japan wieder herge¬
stellt ist und daß Telegramme ü 7 Pf . Sk . 6 s. per 20 Worte nun¬
mehr befördert werden können.

Die Herren Hemy Schröder u. Cie. zeigen als Generalagenten der

Firma DreyfuS Freies u . Cie ., Paris und Lima, an , daß Guano von
der Peruanischen Regierung von nun an allein an sie werde konfignirt
werden und daß, um Käufe abzulchlietzen , man sich an sie . East Jndia
Avenue" wenden müsse . Der Preis per Tonne ist 13 Pf . St . Die

Agentur der . South American Company " hat mit dem 31. Okt. auf-

gehört und eS werden daher auch die ProvinzirldepotS an die Firma
Schröder übergehen.

Diskontmarkt wenig rege , kurze Wechsel werden mit 5' /, °/,
eSkomplirt.

Fondsbörse matt , da die Erhöhung des BankfußeS in Amster¬
dam zeigt, daß die Geldkrisis noch nicht ganz vorüber sei. Franzosen
und Egyptier finken ' /, —' /«

"/„ , im Uedrigen ist wenig verändert .

/ London , 6. Nov . ( City - Bericht , j Samstag den 9 . d.
M . bleiben Bank und Börse des Lord- Mayor -Tag « wegen geschlossen.
— Die Bank wurde in dieser Woche nicht übermäßig in Anspruch ge¬
nommen, eine Diskonterhöhung ist daher nicht zu erwarten und aus
offenem Geldmarkt werden Geschäfte zu 5 ' /, o/, abgeschlossen . Die

Fondsbörse ist matt .
London , 7. Nov . (1 Uhr .) ConsolS 92' /„ Amerikaner 90 ' /4.

Leinöl loco 33 sh . 9 d . bis 34 sh. , ad Hüll 33 sh. 9 d. bis 34 sh.
Raff . Cottonöt 32' /, sh.

Liverpool , 6. Nov . Baumwollen - Markt . ( Schlußbe¬
richt.) Umsatz 10,000 Ballen , davon auf Spekulation und Export
3000 Ballen . Middling Upland 9 ' /, , Middling Orleans 10' /«, , Fair
Egyptian 9' /, . Fair Dhollerah 7—, Fair Broach 7' /, , Fair Oomra
7' /i« , Fair Madras 6' /, , Fair Bengal 5—, Fair Smyrna 8—, Fair
Pernam 9' /g, Middling Dhollerah 5' /, , Good middling Dhollerah 6—,
Fair middling Dhollerah 6' /, , Good fair Oomra 7 ' /« . Matt .

Liverpool , 6. Nov. Baumwolle schließt loco matt , middl. Upland
9' /, , Orleans 10V,g d. Umsatz 10,000 B ., wovon 2000 B . für Spe¬
kulation und Export . Auf Lieferung matt , Preise unverändert .

Liverpool , 7 . Nov. Schluß . Baumwolle loco still und wei¬
chend, auf Lieferung stetig, Umsatz 12,000 B . , Zufuhr 10,OM B.

Manchester , 5 . Nov. Seit unserm Bericht vom 22. v. M . hat
unser Garnmarkt eine große Thätigkeit entwickelt und die Tendenz
war entschieden gegen die Käufer . Diese trat besonders bei doublirten
Garnen hervor, worin ansehnliche Abschlüsse zu Stande gekommen sind .
Die Fälle , wo Spinner prompte Lieferung Zusagen können, sind höchst
selten , dagegen gibt es viele, die bis Ende des Jahres mit Ordres ver-

fehen sind, und manche Kontrakte erstrecken sich schon bis Januar und
Februar . Selbst diejenigen Sorten , wie Nr . 40 Mule und Nr . 16 bis
24 Water , welche für ihren Hauptabsatz auf entfernte Märkte ange¬
wiesen sind , die noch kein Zeichen einer Wiederbelebung geben, haben
sich äußerst fest behauptet. Der Markt paufirte heute , da die langen
Engagements der Spinner den Käufern keine andere Wahl lassen , als
sich möglichst ruhig zu verhalten . Manche der elfteren sind dermaßen
mit Ordres überhäuft , daß sie lieber auf neue verzichten, und mit ihren
Ablieferungen geht es noch immer höchst saumselig. Preise werden fest
behauptet und in doublirten Garnen tritt Käufern eine steigende Ten¬
denz entgegen.

Neu - Pork , 6. Nov. Goldagio 12' /« . London 108 ' /, . Baum¬
wolle 19' /4 cs . Petroleum 26-/4 cs. Weizenmehl 7.15 —7.35 . Ro -

ther Frühjahrsweizen 1,62 .

Neu - 0 rk . 5. Nov . Baumwolle . Zufuhr in den Golshäse»
14,000 B . . in den atlant . Hefen 12,5M B . (Totalzufuhr in 4 Tagen
69,7M B - ) ; Export nach England 26,500 B . , nach dem Continent
1500 B . (Totalerport in 5 Tagen 64,3M B .)

Bischweiler , 2. Nov . Bei geringem Angebot und starker Nach¬
frage wurde Hopfen heute mit 100—105 Fr . per Zentner gehandelt,
für Qualitäten , die vor wenigen Tagen mit nicht mehr als 85 — 90 Fr .
bezahlt wurden. Die Zufuhren haben erbeblick abgenommen. — Die
Mitglieder des GründungSkomitö 'S unserer . Vereinigten Bischweiler
Tuchfabriken"

, die Banquier « Beer aus Berlin und Levin aus SchweiÄ
sind wieder einmal hur , um ihr großes Unternehmen zu fördern . Die
Spinnereien der Aktienfabnken haben ihre Thätigkeit begonnen ; die
andern Fabrikzweige werden allmälig Nachfolgen .

(Herbfiberichr .) Bickensohl , 4 . Nov , ( Bad. LoSz .) Wie
am ganzen Kaeserstuhl, so ist auch dier der Herbst in Bezug auf
Menge sehr gering ausgefallen , kaum ein Fünftel ; dagegen iß die Be¬
schaffenheit vorzüglich, nämlich bis 92 Gras . Preise sind zwischen 40
bis 45 fl . schwankend . Der Vorrath im Ganzen ungefähr 350 Ohm .

( Vom Geldmarkt . ) ( Franks. Ztg .)s Das „Journal des De-
bal« " enthält einen Artikel von Hrn . Bantier I . v , Reinach in Pari »,
welcher in klarer Weise die Lage des englischen und deutschen Geld¬
marktes auseinandersetzt und zu folgenden Schlüssen gelangt : Die
deutsche Regierung hat bis jetzt von England ungefähr 9V4
Millionen Pfd . St . in Gold erhalten . Sie bedarf bis Ende 1873

zur Durchführung der Münzumwandlung noch weitere 19' /4 Millio¬
nen Pfd . St . (480 Millionen Francs ) Sie har die Mittel in Hän¬
den , um dem englischen Markte diese Summe nach und nach zu ent¬

ziehen , wird aber allen bisherigen Wahrnehmungen zufolge vorsichtig
und rücksichtsvoll verfahren. Immerhin könnte die Entziehung seiner
fo bedeutenden Summe Geldes zeitweilige Erschütterungen am Geld¬
märkte zur Folge haben. Einen Theil der Wechsel auf England , mit¬

telst deren das Reichskanzler-Amt operirt , liefert di« französische Re¬

gierung selbst. Hr . v. Reinach schlägt nun vor, die Regierung solle
ihre Sterlingwechsel zum Theil in die Bank von Frankreich legen
und dafür ihr Gelddepot zurückziehen und damit Deutschland direkt be¬

zahlen. Die Sterlingwechsel der französischen Bank könnten von
Quartal zu Quartal erneuert werden, bis der Bedarf Deutschlands
gedeckt ist und normale Verhältnisse zurückgekehrt sein werden. Die

französische Bank bedarf unmittelbar des Goldes nicht ; als allge¬
meines Deckungsmittel ihrer momentan uneinlösbaren Norm find
aber Sterlingwechsel ersten Ranges eben so gut , wie Napoi

'eonSd ' or
oder Goldbarren . Durch dieses Verfahren würde jede Stockung am
europäischenGeldmärkte verhütet werden und die Dinge bald wieder in

ihr regelmäßiges Geleise kommen. Zur Unterstützung feines Vorschlag«
erinnert der Verfasser daran , daß die österreichische Nationalbank unter

ganz analogen Verhältnissen seit Jahren einen Theil ihres Baarschatzes
in Metallwechsel umgewandelt hat. Die Lsterreich . Valuta sei darum
nicht schlechter geworden. Aus Paris schreibt man uns , daß der Plan
in den Finanzkreisen sehr günstig ausgenommen worden ist und daß
der Bankconseil in seiner heurigen (Dienstags - Stzung ) denselben in Er¬

wägung ziehen werde .
Die Goldausprägung im Deutschen Reich betrug bis

21 . September 303 Mill . Mark ; seitdem sind bis zum 26. Oktober,
also in 5 Wochen , geprägt worden fernere 52 Mill . Mark , so daß
gegenwärtig im Ganzen ausgeprägt find 355 Mill . Mark . Die Aus¬

prägung schreitet hiernach in dem Verhältnisse von ca. 10 Mill . Mark

per Woche, das wir vor einiger Zeit aus der bisherigen Ausprägung
berechneten , weiter fort. Für die ferneren Ausprägungen hat dem
Vernehmen nach die Reichsregierung in den letzten Tagen bedeutende
Geldwerlhe in England aufgekauft, welche sich auf mehrere Millionen
Thaler belaufen und per Dampfer nach Hamburg befördert werden.
Ebenso sind bereits weitere Abschlüffe auf „schwimmende " Sendungen
aus Australien und Amerika gemacht ; letztere werden auf 5 Millionen
Thaler beziffert.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Allen Kranken Kraft nn- Gesundheit ohne
Mediein und ohne Kosten.

„kevaIe8<M<; vu kiu^ voll lxonäon."
Die delikate Heilnahrung sievslesciere «lu Lsrr > bewährt sich bei allen Krankheiten,

die der Medizin widerstehen ; nämlich : Magen - , Nerven -, Brust -, Lungen- , Leber-,

Drüsen -, Schleimhaut - , Alhem- , Blasen - und Nierenleiden , Tuberculose, Diarrhöen ,
Schwindsucht , Asthma, Husten, Unverdaulichkeit, Verstopfung, Fieber, Schwindel,
Blutaussteigen , Ohrenbrausen , Uebelkeit und Erbrechen selbst in der Schwangerschaft,
Diabetes , Melancholie, Abmagerung , Rheumatismus , Gicht, Bleichsucht . — Auszug
au « 75,000 Certlficaten über Genesungen, die aller Medizin getrotzt :

Certificat Nr. 73,621 .
Wien , 1 . Februar 1871.

Unendliche Dankbarkeit gegen Sie veranlaßt mich , Ihnen dies« Zeilen zu

schreiben . Ich war seit vier Monaten von einem furchtbaren Asthma geplagt ; Nie¬

mand konnte mir Erleichterung verschaffen , bis ich auf den Rath eine« Freunde «

Ihre ausgezeichnete ksvslesciere nahm, die mich von dem Nebel gründlich befreite.
Felix Baron v . Clarow .

Lertificat <r. 65,715 .
Paris , 11. April 1866-

Mein Herr ! Meine ToLter , die außerordentlich leidend war , konnte wedrr

verdauen , noch schlafen ; sie war von Schlaflosigkeit , Schwäche und nervöser Auf¬

regung überwältigt . Sie befindet sich ganz wohl durch die kevslescitzre , die sie

ganz hergestellt hat, mit gutem Appetit , guter Verdauung , Beruhigung der Nerven,
erfrischendem Schlaf und festem Fleisch , nebst einer Fröblichkeit , der sie längst fremd

war . H - bk MontlourS .

Certificat « r . 73,716 .
Baden bei Wien , 14. Juli 1871.

Lange zögerte ich , meinen Namen als öffentliche « Zeugniß hinzustellen; doch

meine Dankbarkeit hals endlich über diese Scrupel hinweg , und von vollem Herzen

bezeuge ich zum Wohle aller Leidenden , daß . nachdem meine Frau sowohl als ich

lange Zeit hindurch an Appetitlosigkeit , ich insbesondere an Erbrechen nach dem

Esten und peinigender Schlaflosigkeit litten , wir endlich nach vergeblicher ärztlicher

Hülfe zu Ihrer Rsvalesciere Zuflucht nahmen und nun nach erst einuronatlichcm
Gebrauche wie neugeboren uns Wohlbefinden und Ihrer recht dankbar erwähnen.

Hugo Baron v. Dunah , Gutsbesitzer.

Nahrhafter als Fleisch , erspart die ksvsleseiere bei Erwachsenen und Kindern

50 Mal ihren Preis in Arzneien.
In Blechbüchsen von V, Pfund 18 Sgr . , 1 Pfund 1 Thlr . 5 Sgr . , 2 Pfund

1 Thlr . 27 Sgr ., 5 Pfund 4 Thlr . 20 Sgr . , 12 Pfund 9 Thlr . 15 Sgr . , 24 Pfund

18 Thlr . — Kevalsseiere Siscm'ten in Büchsen ä 1 Thlr . 5 Sgr . und 1 Thlr . 27 Sgr .,
— flevalöscldre Odoeolatee in Pulver für 12 Taffen 18 Sgr . . 24 Taffen 1 Tblr .

5 Sgr . , 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr . , 120 Taffen 4 Thlr . 20 Sgr . . 238 Taffen
9 Thlr . 15 Sgr . , 576 Taffen 18 Thlr . ; in Tabletten für 12 Taffen 18 Sgr .,
24 Taffe» 1 Thlr . 5 Sgr . , 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr . — Zu beziehm durch

Barry du Barry <L Comp , in Berlin , 178 Friedrichsstraße, und in allen

Städten bei guten Apothekern , Droguen- , Specerei- und Delicateffenhändlern.
: Vb». und Dorrt« tdSrlo , Donaueschiugeu: Franz

<8 er st. Rastatt : A. Fischer , früher « . Sallinger -Hrydt . vffrnbnrg : Franz
Dtmmler . Bruchsal : Anton Bopp . G. Creuzburg . Konst»«) : Fr. Schild¬
knecht. WormS : J. H. Mayer . LudwigShaseu: Wilh. RueliuS . Dürkheim:
Jean Hammel , « chöpshei« : Joh. Reinach er. « illiagra : Luca« Eisele . Dur-
»ach : Ludw . Reißnrr und Apotheker Ed . Luschka. Tauberbischosshri « : Leo¬
pold Frank . Tridrr, : Arnold Pfass , « aldkirch : Adolf Grafmüller . Lahr :
FriedrichSchöpfer . Urberlingen : F. F. Blattau . Sehl : Karl Schick. Frri-
»nra i. B . : Wilhelm Rost , vormals 8 . Sickenberger , Droguist am Schwabenrhor ,
Emfl Notzinger am Münsterplatz. Pforzheim : Apotheker E. Gro « holZtori -
»ickS» : W« . August Seel . Baden -Bode» : W. B ilhard , großh. Hosapotheker,
und I . H. Schlund . Mannheim : Louis Goo « , Lit. 8. 2 Nr. 20. Heilißentrrg :
E. Leidinger , und nach allen Gegenden gegen Postanweisung._ »M.255 . 3.

LchrliugMe .
Q .119. 2 . In ein Manusakturwaarm -

Geschäft en xros kann ein junger Mann

(Jsr .) au« guter Familie und mrt den
nöthigen Boikenntniffen versehen , sofort in
die Lehre treten . Kost und Logi « im Hause.
Näheres dnrch die Expedition diese« Blatte «.

O .45. 2. Nr . 9593. Donaueschingen .

Verkauf vortheilhafter Gelegen¬
heiten für große Fabrikanlagen .

ES werden nachbenanni« Gelegenheiten für große Fabrikanlagen zum Verkaufe
auSgeboten:

1. Das Hüttenwerk Thiergarten an der Donau , 3 Stunden oberhalb Sigmarinzen ,
mit einer Wasserkraft von 110 Pferden .

2. Da « ehemalige Walzwerk und da« ehemalige Hammerwerk zu Hammereisenbach
an der Breg auf dem Schwarzwalde , mit einer Wasserkraft von 60 und 50

Pferden . Diese Werke , in einer bolzreichenGegend gelegen , eignen sich beson¬
ders für Holz verarbeitende Gewerbe.

3. Da« ehemalig« Hammerw - rk in Hausach an der Kinzig , nächst dem Bahnhof«

zu Hausach, mit einer Wasserkraft von 100 Pferden .
4 . Die ehemals zum Betriebe dreier Sägen und eines Circular -Ganges verwendete

Wasserkraft der Wuttach in Bannschachen bei Thiengen , nächst der Bahn von

Schaffhaufen nach Waldshur . ' / , Stunde von der Station Waldshut entfernt ,
mir einem Areal von beiläufig 9 '/ , Morgen .

Bei den Werken 1—3 find mbst den Fabrikgebäuden Wohngebäude , Oekonomie-

und Lagerräume genügend vorhanden. Anderes Gelände wird nach Bedarf beigegeben .

Zahlungserleichterungen werden nach Umständen gewähr:.
Donaueschingen , den 29 . Oktober 1872.

Fürstlich Fürsienbergische Domänmkanzlei .
Q49 . 2 . Nr . 13,600 . Darmstadl .

Main-Neckar-Bahn.
Lieferung von Schwellen pro 1873 .
Die für 1873 diesseits erforderlichen Schwellen, und zwar :

400 Stück eichene Stoßfchwellen,
3000 „ eichene Mittelschwellen,
4000 laufende Meter eichene Langschwellen (25 cm . breit , 15 cm . dick und

bis zu 5 m . lang ),
8000 Stück kieferne Mittelschwellen (pinus silvestris ) sollen in Submission

vergeben werden.
Die Lieferung hat franko Bahnhof Darmstadt bis zum 1 . Juli 1873 , und zwar

mit ' /s in jedem der Monate Januar bi« Juni tncl. , zu geschehen.
Die Angebote , welch« das ganze Quantum oder nur einen Theil umfassen können,

müssen enthalten den Preis für die Langschwellen per laufenden Meter , für die übrigen
Schwellen per Stück , und sind franko mit der Aufschrift :

Schwelleuliefernng pro I87S betreffend
bis zum 20 . November l . I . » Vormittags 10 Uhr , an uns einzusenden. da um diese

Zeit in Gegenwart der etwa erscheinenden Submittenten deren Eröffnung stattfinden

wird.
Nachgebote werden nicht angenommen .
Die Lieferungsbedingungen sind auf portofreie Anfragen von unserm Bahnver -

waltungen zu Frankfurt , Dannstadt und Heidelberg, sowie auch vo» unserem Sekretariate

dahier unentgeltlich i" erhalten .
Darmstadt , den 30. Oktober 1872 .

Direktion der Marn-Xeckar- Sahn .

uschneider - Ttellegesuch .
2 .79 .2 . Ein junger Wann von 24 Iah .

. welcher während 9 Jahren die Schnei-

ei Praktisch , dieselbe zuletzt und gegcn-

ctig noch auf der
Mr « «k «m, von wo er in ca. 14 Tagen ,
ut . auch früher , abgehen kann , ttte « -

gründlich erlernte, worüber ihm
- Zeugnisse zur Seite stehen , sucht ent-

echende Stelle . Ges. Offerte bef . sob
iffr« k . 1189 die Annoncen-Erpedition

in

Q.121 . 2. Mannheim .

Für eine neu eingerichtet« Dampfsäge
in Mannheim wird ein tüchtiger Säge¬
meister . der eine Blocksäge (Vollgatter mit
circa 12—15 Blatt ) gut zu führen versteht,
gesucht .

M « « « der Ute

Q .113,2 . Karlsruhes
Tüchtige Vergol¬

der-Gehilfen
finden bei hohem Lohn dauernde und
schöne Beschäftigung bei I . B .
Ziegler , Vergolder in Karlsruhe.

O .96 . 2 . Buchen .

Liegenschafts - Verstei-
ieustag dm IS.

November » Mor-
ge«S S Uhr, werden
Gebäude und Liegen -
schäften der Müller

^ Elias Bleß Erben
hier der Untheilbar -
eit wegen versteigert,

und zwar :
Die s. g. Reichenmühle hier , außer dem

Kellercilhvr, mit 2 Mahlgängen und einem
Gerbaang , sammt Scheuer , Keller, Stall
und Hosraithe , Wagenhalle und Schwein-
ställen, 8-/„ Rüchen Wiese bei - er Mühle ,
und 1 Vrtl . 1 Ruth . Gras - und Baum -
garlen hinter der Mühle , vornen die Straß «
nach Hattingen , hinten die Wiesen , neben
Michael Heller Wtb. und Wendelin Dörr .

13Morg . 3 Vrtl . Buchener Ackerland und
1 ' /, Morg . Wiesengelände.
Auswärtige Steigerer haben sich mit Leu¬

munds - und VermögenSzeugnifsen auSzu-
weisen.

Buchen, den 26. Okiober 1872.
Bürgermeisteramt .

A. Sckmttt .

AMMRM , O .128. 1 . Karlsruhe .

rung.
Auf Antrag der Eigenlhümer wird

das zweistöckige Wohnhaus Nr . 57
der Zähringersiraße dahier , Ecke der
Ndlerßraße , mit demRealwirthschaftS-
recht „zumKönig von Württemberg " ,
neben Friseur Götz und Fabrikant
Derer Cillis ,

am
Montag den 25 . Novbr . d. I . ,

Nachmittag « 2 Uhr .
im Hause selbst einer öffentlichen Versteige¬
rung auSgesetzt , und können die Bersteige-
rungsbedirigungen bei dem Unterzeichneten
täglich eingesrhen werden.

Karlsruhe , dm 7 . November 1872.
_ Notar Grimmer ._

O .141. 1. Ein tüchtiger

Notariatsgehilfe
wirb zu sofortigem Eintritt nach Pforzheim
gesucht. Unger , Notar .



Amt Eberbach .
' Gemeinde Neunkirchen .

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund- und Unterpfandbuchs -Einträgen der Gemeinde Neunkirchen.

P .K8S. Neunkirchen . Aus Grund de« Gesetze« vom 5. Juni 1360 (Reg.-Blatt Nr . 30) werdm die in nachstehendem Verzeichniffe genanntm Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die

Neunkirchen, den 24. Oklober 1872.
Da » Psandgerichl :

Vilgi « , Bürgermeister.
Der Bereinigungs -Kommissär :

Berg .

De « Eintrag »

Latum .

7. Mär -. 1831
11. März >
15. Juni >

29. Juni -
S. Nov. »

18. April 1832

25 . April -

8. Juli 1833

22. Nov. 1833
k. Dez. -

IS. Febr. 1834
25. Nov. »

S-eue.

27 . Nov.

17. März 1335
8. April -

30. Mär , -

6. Aug.

16. Sept . -
21. Oft . .

9. Nov. -
20. Ja ». 1836
4. März .

23. März >

7. Sept . 1836

25. Jan . 1837
20. Juni <

14. Dez. .
18. Jan . 1838

14. Mä -.z »

18- Sept. .

«. Oft. .
4 « Lr» 183S

6. Mär»23. Mai

11. Juni
28. Oft .

22. No». .

15. AprU 184

Namen, Stand und Wohnort
de« Schuldner «

und seiner Rechtsnachfolger .

Nomen , Stand und Wohnort
de « Gläubiger «

und seiner Rechkrrachfolger.

Betrag
der

Forderung

« »träge i« « ru»dbuch Band IV.
275 vhil . Ad . Liebig hier

Gemeind« Neunkirchen
Joh . Gg . Kumps hier

291
310

312 -rinrich Reinmuth hier
352 »Johannes Fuchs, Hafner hier

402 Mranz Vilgi« jüngst , Schuhmacher
hier

414 IPhilipp Neidig hier

Joh . Ad. Psuderer hier
Adam Winkler hier

513 »Joh . Gg . Brenner , Schuhmacher von
Breitenbronn

Mathe « Reinmuth , Schuhmacher hier
Philipp Martin hier
Peter Keßler Eheleute von Zwingen -

berg
Elisabeths Lender , geb . Haag , hier

chullehrer Joh . Ad . Münz Witlwe
hier

Mache« Reinmuth , Schuhmacher,
Eheleute hier

Schullehrer Joh . Ad . Münz Witlwe
hier

Dieselbe
do .

Kaspar Losch Eheleute von Lobenfeld

359
430

Einträge i« Grundbuch Band V.

213

308
353
360

395

405
412
416
457
484
501

39

77
191
193
288
305

Andreas Schumacher, Schneider hier
« dam Winkler hier
. « er Knörzer hier
Johann Ad . Stell hier
Johann Müller hier
Jakob Wtnterbauer hier
Heinrich Reinmuth hier
Gg. Ad . Martin hier
iZcsef Vilgi« hier
>Bered Reinmuth hier
Karl Anton Wirlh hier
Jakob Hagel hier
Peter Wagner hier
PH . Schumacher hier
Jakob Stumps hier
Joh . Ad . Schumacher hier
Georg Schumacher hier
Bastian Haa« hier
Adam Winkler hier
Adam Liebig hier
Mathei « Reinmuth hier

Joh . Ad. Reinmuth hier
Bernd Reinmuth jg . hier
Wilhelm .Lenz hier
Joh . Ad . Schumacher hier
Johann Müller hier
Jakob Stoll , ledig , hier
Franz Josef Schumacher hier
Bernd Reinmuth hier
Josef Vilgi « hier
Whilpp Reibold hier
Georg Huber hier
Adam Breun hier
Georg Zimmermann hier
Michael Zimmerau » n hier
Georg Kumpf h>er
Joh . Ad . Slott hier
Joh . Ad . Reinmuih hier
Lüben« Hagel hier
Erhard Lenz

Gg . Ad . Klein
Jakob Hinkel, Schreiner hier
Philipp Bierweiler hier

1 Ad. Martin hier
Philipp Weitzel hier
Georg Huber hier
Gemeinde Neunkirchen

Georg Ehermann hier
Philipp Martin hier
Marlin Hilbert hier
Michael Stoll , Will « « hier

Derselbe
do .
d«.
do .
do.
do .
do .
do.
do .
do.
do .
do .
do .
do .
do.
-o.

Joh . Gg . Schmelz Eheleute von Rei
chartshausen

Dieselben
do.
do .
do.
do.
do .
do.
do .

Bernd Reinmuth jung hier
Philipp Martin hier
Peter Schnörr Eheleute von Gerach

Dieselben
do .
do .
do.
do .
do .
do.

Adam Unsahl von Guttenbach , al«
Vormund seiner 2 Söhne Philipp
und Joh . Adam

Derselbe
Gg . Gebhard Wittwe hier
Joh . Ad. Stoll , Landwirth hier
Joh . Gg . Stoll hier
Philipp Martin hier
Konrad Neuer'« Wittwe , wo ?
Mathe « Reinmuth hier

Einträge im Grundbuch Band VI .

Philipp Randenbusch, Waldhüter hier

336 Joh . Ad . Stoll , Taglöhner hier

Franz Wittenberger hier
Andrea« Lauer von Breitenbronn

onrad Ohr von da
Peter Knörzer. Bäcker hier

Ad . Psuderer , Weber hier

392
394
423

481

485
515

522
546
54v
550
605

631

Georg Kumps hier
Johann Hofsmann hier
Karl Peter , Schumacher hier
P « er Wagner hier
Michael Petri hier

Derselbe
Michael Oberftatter von Neckar !»-

tzendach
Gg . Taseldecker von Katzeabach

Adam Schiel hier
Philipp Martin von Katzenbach
Gg . Ad . Gunck von da
Michael Oberstatter von da
Philipp Schumacher hier
Peter Wagner hier
Gg. Ad . Winterbauer hier
Joh . Ad . Stoll hier
Adam Berger hier
Jakob Schölch hier
Karl Perer Schumacher hier
Philipp Lenz hier
Andrea« Brenner von Breitenbronn
Georg Winlerbauer Wtb . hier
Heinrich Gräf Wtb. hier
Philipp Münz hier
Gemeind« Neunkirchen

Grotzh . Staatskasse
Johann Ad . Reinmuth hier
Franz Höaig hier

Franz Witimann , Beijäger , Eheleute
von Forst

Adam Laurenzi hier
Christof Lauer von Daudenzell
Georg Brenner von Breitenbronn
Martin -Hilbert , Wagner hier
Joh . Tg . Gebhard , Weber, Eheleute

hier
g. Peter Mehl Eheleute von Zwin -
genberg

Dieselben
do .
do .
do.
do.

Philipp Martin Eheleute hier
Josef Wei« Eheleute von Guttenbach

Heinrich Bögner . Metzger Eheleute
von Eberbach

Dieselben
do .
do .
do.

Michael Petri hier
Peter Schnörr Eheleute von Gerach

Dieselben
do .
do.
do .
do .
do.

Andrea « Gärtner von Breitenbronn
Martin Hilbert , Wagner hier
Michael Stoll Witlwe hier'"

oh. Ad. Stoll , Bauer hier
)ilhelm Stoll , Valentin Roo« und
Georg Vierling von Guttenbach

Dieselben
Johann Vilgi«, Lehrer von Kirbach

Derselbe

18

29

12

10
5

44

103
16

350

225

91

12

40
150

41

94
102

7
25

25

15

30

30

30

15

15

15

Des Eintrags

Datum . Seite .

15. April 1840

18. Juni -

8. Febr. 1841

7. April 1841
14. April -

17. Juli -

14. Okl. -

8

27. Okr. .
17. Nov. -

16. Nov. »
26. Jan . 1842

16. Febr. -

12. März

8. April

25. AprU
17 . Aug.

8. Dez . 1830

12. Juli 1831

27 . IM -

10. Mai 1832

10. April 1833

9. Mai -
16. Dez . -

3 . Jan . 1834

2. April -
11 . Aug. -

26. Sept . «

23. Oft . .
5. Dq . -

11 . Mär , 1835

5. Mai »
6. Mai -

10 . Oft. >

25. Nov. -
15. Dez . -

13 . AprU 1836
23. Juni 1837

27. Juli 1836

24. Nov. »
8 . Mätz 1837

12 . April -
28. AprU -
8 . Juni -

11. Oft . -

18. Nov. -

5. Mär , 1838
20. März -
8. Sept. »

8. Febr. 1839

22. Febr. -

10. AprU -

22. Juli »

12. Sept . -

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

631 ! Peter Knörzer Heer
»Johanne « Kunzmann hier
»Philipp Beisel hier
»Franz BUgis hier
»Karl Tafeldkcker von Oberschwarzach
»Franz Berg von da
»Philipp Stoll , Ziegler hier

96
113

116
120

123

147

16
257
259

383
429

431

471
501

503

509
521

584
588

Namen , Stand und Wohnort
de « Gläubiger «

und sein « Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung .

Johann Vilgi«, Lehrer von Kirbach
fl.
28

kr.
15

do . 11 35
do. 7 20
do. 26 15

Andreas Gärtner von Breitenbronn 153 8
Derselbe 128 45

Joh . Gg . Gebhard , Weber hier 15

Einträge i« SruoSbuch Baud Vll.

Johann Körber , ledig , hier
Franz Ludwig Mayerhöfer hier

Bernd Reinmuth jung hier

Philipp Kaiser hier
Joh . Ad . Reinmuth hier

. Ao . Reinmuth hier
Joh . Gg . Bär hier
Joh . Adolf Stoll hier
sleorg Sritz hier

Jakob Reinmuth hier
Joh . Ao . Schumacher hier
Sernharo Weitzel hier
Margaretha Galm , ledig, hier
Magdalena Kuuzmann , geehel . Phi

lipp Reinmuth hier
Philipp Bierweiler hier
Joh . Gz . Georg G - dhard , Weber

hier ,
Franz Vilgi «, Schuhmacher hier
Jakob Stoll hier

Christin» Katharina Kumpf , ledig,
hier

Katharina Brand , geehel . Karl Fron »
m -r hier

Philipp Lenz hier
Karl Wacker , Taglöhner hier
Ludwig Mayerhöfer hier

Kar ! Wacker , Witlwer hier
Franz Breunig Wtb. von Unter-

Joh . Ad . Stoll Erben , al« : Karl
Sofie und Jakob Stoll von hier

Gz . PhU . Reinmuth hier
Derselbe

do .
d».
do.
do.
do.
do.
do .

Jakob Gebe Eheleute hi«
Karl Kunzmann , Wittwer hier

Joh . Ad . Schumacher hier
Philipp Gebhard hier

Andreas Breilmbach Wtb. hier
Gg . Adam und Elisabeth» Winkler

hier
Georg Ey -rmann , Rosenwirth hier

Christian Brand Wtb. hi«

Philipp Wer « von Allemühl
Fianz Ehret, Schuhmacher hier

IKarl Wacker hier

28

Eiuträge im Pfandbuch Band IV.

Bered Reinmuth alt hier

Karl Weitzel jg . hi«

Joh . Gg . Neidig Eheleute hier

Georg Seitz hier

Joh . Ad . Hönig Eheleute hier

Josef Hamp Eheleute hier
Joh . Ad . Winkler Eheleute hier

Johannes Gräf Eheleute von Leiden-
harterhof

Marrin Hilbert Eheleute hier
Johanne « Gräf von Leidenhof

Joh . Gg . Kumpf Eheleute hier

Johann Ad . Lorenz
Sticht angegeben -

do .

Adam Winkler Eheleute hier

Philipp Gebhard jg. Eheleute hi«
Johann Reinmuth , Wittwer hier

631 »Gg . Ad . Stoll Eheleute hier

644 »Stefan Martin Eheleute hier
649 »Joh . Ad . Reinmuth Eheleute hier
657 »Franz Körber Witb . von hi«
695 »Jakob Hagel Eheleute hier
704 »Philipp und Elisabetha Ztmmermann

» hi«
705 »Lernhaed Reinmuth alt

Joh . Ad . do .

30

Baptist Busch , Obrrstlieutenant in
Heidelberg. Gesetzlich

C. Trübner , Silberarbritec in Hei¬
delberg , als Vormund der Elisa
delha Hassinger

Barlholomä Schink Erben von Ne
ckargemünd

Mamaße « Emanuel von Rohrbach
Allgem.

Heinrich Adam Müll « von Heide!
berg

Philipp Jakob Bau « von Heidelberg
Julian » Kunz, ledig , von Nickarge ,

mür-d
R -gierungScalh Siegel von Mann¬

heim
Nach Schmuck Wlb. von Heidelberg
Heinrich Seligmann von Strümpfel¬

bronn . Richter!.
Freiherr Friedrich v . Wambold'sche

Vormundschaft in Heidelberg
Seifensieder Vau« in Neckargemünd
Michael Stoll , Wittwer hier . Ge¬

setzlich
Joh . Gg . Schmelz von ReichartShau-

sen. Gesetz!.
Ludwig Dumbeck , kalh. Lehrer in Ne¬

ckargemünd
Paulina Haub von Heidelberg
ttnioeisilcur -Stipendium in Heidil-

berg
Auguste Priem Witlwe von Neckar¬

gemünd
Professor Hautz in Heidelberg
Professor Rour Witlwe allda
Professor Hautz allda
Jakob Behagel« Wittwe allda
Salomon Kaufmann von Binau .

Richter!.
Derselbe . Richter!.

200
150

900

240
170

1000

150
453

500
800

200

300
150
160
300

24

18

Johann Adam Hönig Eheleute von
hi«

50 iPhilipp Weitzel Eheleute hi«
83 »Anton Gräf Eheleute von Leidmhar

» terhof
129 »Johann Smig Eheleute von hier
147 »Johann Knapp hier
150 »Josef Hamp Eheleute hier
221 IPhilipp Weitzel Eheleute hi«

225 »Nicht angegeben

289 »Johann Emig hier
312 »Nicht angegeben
393 »Georg Kumpf Eheleute .hi«

479 »Johanne « Gräf von Leideuharterhof

481 »Jakob Münz hi«

Eiuträge i« Psauvbuch Band V.

Ludwig Heiliger in Heidelberg

485 »Andrea« Lau« Eheleute vou Breiten
» bronn

521 »Philipp Hillengaß Wittwe von Ka-
» tzendach

535 »Georg Tafeldecker jg. Eheleute von Ev. Schullehrer Ludwig von Liudach' Neckarkatzenbach
^

300

100
4M

Daniel Melwert allda
Susann « Widder, ledig , allda

Friedrich Höpfn« , Dachbinderallda
Heinrich Brahm , wo ? Gesetz!.
Dekan Arnold von Neckargemünd
Frau Reggarath WollschlLg« Wittwe 200

in Heidelberg
Franz Dufrin von Unterschwarzach » 7g

Gesetz!. »
Mathe« Gensler Kind« hi« . GesetzU
Philipp Martin , wo ? Gesetzt. I
Freiherr v. Wambold'

sche Vormund-» iixn
schaft in Birkmau ^
üsel Eis-mami , Handelsmann vo
Mosbach. Richter !.

Salomon Kaufmann . Handelsmann
von Bmau . Nicht « !.

Freifrau v . Wambold tu Birkenau

Abraham Vogel von Hochhausen

?§!?!



De « Eintrag - Namen , Stand und Wobnort
de « Schuldner «

und seinem Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
de « Gläubiger «

und seiner RechtSnachsolger

Betrag
der

Forderung .

De » Eintrag « Namen , Stand und Wohnort
de « Schuldner »

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
de « Gläubiger «

und seiner RechtSnachsolger.

Betrag
der

Forderung .

Datum . Seite .
Dalum . Seite .

fl- kr.
fl - kr.

15. April 1340 588 Michael Petri hier Advokat G . A. Nadler in Heidelberg. 27 16 24 . Dez. 1840 663 Tg . Ad . Pfuberer , Weder hier Lanbchirurg Driem von Neckarge - 25 —

Richterlich
rnünd

13. Mai - 606 Derselbe Derselbe. Richterl. 48 27 i 22 . März 1841 696 Karl Wacker , Nagelschmied hier Jakob Briem von da 110

12. Aug. - 622 Johann Knapp hier Adam Laurenz! Wittwe hier. Rrch- 39 57 Einträge i« Psanddnch Band VI.

623 Job . Ad . Hönig hier Mose« Bär , Handelsmann von 26 12 ! 22 . Nov. 1841 117 Franz Josef Schumacher hier Heinrich Brahm Kinder hier. Gesetzt .

Strümpselbronn . Richterl. i 26 . Nov. - 113 Franz Gg . Wirth Eheleute hier Vomänenverwalter Schweigert von 1000 —

28 . Okt. - 635 August Schieb Eheleute hier Heinrich Hormuth , Bierbrauer in 300 — Neckargemünd

Heidelberg I 31. Jan . 1842 254 Jakob Wirth jg . Eheleute hier Georg, Katharina und Marlin Metz- 4W

- 639 Jakob Maierhöser , Maurer , Ehel . hier Augusts Geist von Heidelberg 300 — ger von Heidelberg

Großh. Bezirksamt Freiburg . Gemeinde Oberried.

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Unterpfands -Einträgen .

P .694. Nr . 366 . Oberried . Aus Grund de« Gesetzes vom 5. Juni 1860

( Reg.-Bl . Nr . 30) werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger
oder deren Rechtsnachfolger aufgeforden , die bezeichne» », Einträge von Vorzug«- und

UnterpsarrdSrechren, wenn solche noch Giltigkeit haben, binnen sechs Monaten

erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 de« erwähnten Gesetze« ge¬

strichen würden .
Der Rechlsgrund der in nachstehendem V . rzeichrüsse angegebener! Forderungen ,

welche in das UnterpfandSbuch eingetragen sind , besteht in richterlichen und bedunge¬
nen UnterpsarrdSrechren, und der RechtSgrund der in das Grundbuch eingetragenen
Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht de« Verkäufers , sofern nicht der ein¬

zelnen Einträgen etwa« Andere« bemerkt iß.
Oberrted , den 31 . Oktober 1872 .

Das Pfandgericht : Der Bereinigungs - Kommissär :

Bgstr. Klingele,E . Nesf , Ralhschcerber .

De « Eintrags

Datum .

24. Nov. 1835

24. Juli 1841

5 . Febr . 1342

13 . März -

20 . Dez. 1832

7. Febr . 1839

14. Febr. 1342

Sette .

Namen , Stand u . Wohn¬
ort des

Schuldners
>u. seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand u. Wohn-§
ort des

Gläubigers
u . seiner Rechtsnachfolger.^Forderung .

Betrag
der

1. Einträge im Grundbuch Band I .

374 MndreaS Ree« jung hier

503 ^Joscf Spiegelhalter , Sohn ,
hier

st.

6000Andreas Ree« alt hier.
Kaufschilling

Joseph Spiegelhalter vorHl0500
GeroldSthal . Kaufschil-
ling

2 . Einträge im Grundbuch Band II

25 ^Genossenschaft Oberried

30 «Mathias Hercher , Bauer
hier

Mathias Ortlieb , W -irr-I 8300
Händler in Freiburg .«
Kaufschilling g

Maria Anna Wieder !« 3226
hier. GlcichstellungSgeld«

3. Einträge im Pfaudbuch Band I .

95 iJofes Steinrrt hier

109 «Georg Gassenschmid hier

113 GenossenschaftOberried

Eva Riesterer hier. Erb-
rheil

Dominika u. Agnes Gas¬
senschmid hier. Pfleg¬
schaft

Mathias Ortlieb , Wein-
Händler in Freiburg .
Kaufschilling

1601

8300

kr.

23-/4

26

Bürgerliche ÄVechtSpMeg-
Oeffentlichc Aufforderungen.

P .693. Nr . 11,576 . Breisach . Der
Vormund de« minderjährigen Otto Hüg -

lin von KSnigschosfhausen, Johann Haß -

ler von da , hat vorgctragen , es seren sti¬
mm genannten Mündel aus Ableben dessen
Mutter , der Georg Jakob Hüglin Wittwe .
Christine , geb . Arnold , von Kürrrgschaff -

hausen, aus der Gemarkung dieser Gemeinde

folgende Liegenschaften :
«. 1 MannShauet Malten auf der RLtze-

matte , neben Sebastian Häßler und
Anstößer, und ,

b . 2 MannShauet Reben ,m Wmkel,
neben Katharina Haag und Weg,

zu erb und eigen zugesaüm.
Dadie Erblasserin Erwerbsurkunden nicht

besessen , verweigere das Ortsgericht den

Eintrag und die Gewähr des EigenthumS -

übergang « zum Grundbuch . ,
E « werde» nun alle Dlezenigen, welche,»

den Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene dingliche Recht- , lehenherrlichroder

stderkommissarische Ansprüche an die ge¬
nannten Grundstücke haben , aufgesordert,
solche

binnen 8 Wochen
dahier gellend zu machen , widrigen« solche
dem gegenwärtigen Besitzer gegenüber als

erloschen erklärt würden .
Breisach, den 24 . Oktober 1872 .

Großh . bad. Amtsgericht,
v . Weiler .

V747 . Nr . 31,345 . Karlsruhe .
Die Kohlenhändler F . und W . Werntgen
dahier haben von Großh . Domänenärar
durch Kauf das Recht erworben, den Land-

araben am südlichen Theile der KriegSßraße
an der Stelle , wo er an ihr Grundstück
Höbt, von der südlichen Seite der Brücke an

auf eine Strecke von 50 Fuß zu überwölben
und da« dadurch gewonnene Terrain belie¬

big zu verwenden. .
Der Gemeinderath verweigert die Ge¬

währ wegen mangelnden Nachweise « de«

ErwerbStitels de« Verkäufer«.
ES werden deßhalb alle Diejenigen, welche

an dem bezeichneten Grundstück dingliche
Rechte, oder lehenrechtliche oder fideikommis¬
sarische Ansprüche geltend machen wollen,
aufgesordert, fick ^

innerhalb 2 Monaten
bei diesseitigem Gericht zu melden , widri¬
genfalls alle derartigen Rechte und An¬
sprüche dem neuen Erwerber oder Untet -

psandSgläubiger gegenüber für erloschen
erklärt würden.

Karlsruhe , den 29 . Oktober 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Weizrl .
P758 . Nr . 10,573 . Schwetzingen .

Nachdem in Folge unserer Aufforderung

vom 6 . Juni l. I . ans die darin beschrie¬
benen Liegenschaften keine dinglichen, lehm -
rechtliche oder stdcikommissarische Ansprüche
in der darin anberaumten Frist er¬
hoben worden sind , so werdm solche der
Gemeinde Alllußheim gegenüber für er¬
loschen erklärt.

Schwetzingen, den 2. November 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S a u r.
P . 768 . Nr . 12,566 . Müllh - tm .

Da in Gemäßheit der diesseitigen Auffor¬
derung vom 19. August d. I , Nr . 9569,
an dm bezeichneten Liegenschaften der Ge¬
meinde Laufen bis jetzt Ansprüche der er¬
wähnten Art nicht geltend gemacht wur¬
den, so werdm solche hiermit dem etwaigen
neuen Erwerber gegmüber für erloschen
erklärt.

V. R . W.
Müllheim , dm 4. November 1872.

Großh . bad. Amtsgericht.
B ulst er .

Raab .
P . 765 . Nr . 23,402 . Psorzheim .

In Sachen
der C. G . Grab ' S Erben
dahier,

gegen
Unbekannte.

Aufforderung zur Klage betr.
Nachdem bezüglich der in dem diesseitigen

AuSschreiben vom 16. August d. I ., Nr .
17,898 , genanntm Liegenschaften keine An¬
sprüche der dort bezeichneten Art bis jetzt
geltend gemacht worden sind , werdm die¬
selbenden neuen Erwerbern E. G . Grab ' s
Erben , nämlich Frau Adelheid von Neu¬
bronn , geborne Grab dahier, und Frau
Amalie Vichet , geborne Ganton , in
Baden gegenüber als erloschen erklärt.

Pforzheim, dm 30. Oktober 1872.
Großh. bad. Amtsgericht.

I . Buß .
P .767 . Nr. 7265. Borberz . Wer¬

dm die in diesseitiger öffentlicher Aufforde¬
rung vom 21. Mai l . I ., Nr . 3341, ge¬
nannten Rechte an den dort ausgesührten
Liegenschaften der Karoline Geiger von
Oberschüpf gegenüber für verloren erklärt.

Boxberg, dm 30. Okober 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .

Ganten.
P . 792. Nr. 9037. St . Blasien .

Gegen Bafil Mutter von TodtmooShöfle
haben wir Gant erkannt , und es wird nun¬
mehr zum RichtigstellungS- und Vorzugs-
VerfahrenLagfahrt anberaumt auf
Donnerstag den 28 . Novbr . d. I .,

Vormittags 9 Uhr .
ES werdm alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde Ansprüchean

die Gantmaffe machen wollen , aujgesordert ,
solch« in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug«- oder

Unterstfarrdsrechtr zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkundm vorzulegen oder dm Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSfchuß ernannt
und ein Borg - oder NachlaßveMeich ver¬
sucht werden, und es werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de« Masse-

Pfleger « und GläubigerauSschuffe« die Nicht-
erschernenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beicretend angesehen werdm .

Die im AuSlande wohnmdm Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnmdm Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetze» der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wir wmn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
de« GerichiS angeschlagen würden.

S ». Blasien , dm 30. Oktober 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Birkenmaher .
P .746. 2 . Nr . 31,134 . Heidelberg .

Gegen Kaufmann Philipp Hofsmann
aus Mannheim , z. Zr . dahier, haben wir
Gant erkannt, dm Tag des Ausbruchs des
Zahlu »gsu »vermLgm « auf dm 17. Sep¬
tember d. I . sestgestellt und Tagfahrt zum
RichtigstellungS- und Vorzug-verfahren auf

Montag den 2 . Dezbr . d. I .,
Morgens 8 Uhr ,

anberaumt .
Alle, welche aus irgend einem Grunde

Ansprüche an die Gantmaffe machm
wollen, werdm aufgefordert , solche in
dieser Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
richte zu bezeichnen, die der Anmelderrde
geltend machm will , auch gleichzeitig die Be¬
weisurkunden vorzulegen oder den Beweis
mit andern Beweismitteln anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Gläubi -

gerausschutzernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht, und es sollen
die Nichterscheinenden in Bezug auf Borg¬
vergleiche und jene Ernennungen als der
Mehrheit der Erschienenen vertretend an¬
gesehen werden.

Wegen eure« Nachlaßvergleiches wird auf
die Bestimmungen der Handelsrechtssätze
220 ff. hrngewiejen.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnmdm Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parter er¬
öffnet wärm , nur an dem Sitzungsorte des
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise dm
im AuSlande wohnmdm Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post
zugesmoet würden .

Heidelberg, den 2. November 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Kah .
krrmogeoöablondrrrurgeu.

P .773. Nr. 4401. Civilkammer . Frei¬
burg . In Sachen der Ebrfrau de« Jo¬
hann Christian Dreher , Karolrna , geb.
Schwarz , in Freiburg gegen ihren Ehe¬
mann , z . Z . in Hagenau , Vermögerrsabson,
derung belr. , findet die aus Montag den
30 . v . MtS . angesetzt « Tagfahrt
Monrag den 16 . Dezember l. I . ,

Vormittags 8V, Uhr ,
statt ; was hiermit bezüglich auf die Be-
kannlmachung vom 20. Juli l. J . , Nr . 2911 ,
den Gläubigern zur Kenntlich gebracht wird .

Freiburg , den 30 . Oktober 1872.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

v . Hillern .
P .788 . Nr . 9124. St . Blasien . Die

Ehefrau des Garrtwanns Bafil Mutter
von TodtmooS-Höfle , Kreszentia . geborne
Simon , wurde für berechtigterklärt , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemanne « ab-

zusondtrn .
St . Blästen , den 4. November 1872.

Großh . bad. Amtsgericht .
Birkenmayer .

Entmündig« »«».
> P 770. Nr . 9214 . Konstanz . Karl

Trümmer von Wollmalingen wurde we¬

gen bleibmder Geistesstörung entmündigt
und sein Vater , Löwmwirth Trümmer ,
als dessen Vormund ernannt .

Konstanz, dm 3. November 1872.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. WSnker .
» « rinwelsmisen.

P .749. Nr . 18,567 . Rastatt . Die
Wittwe des Leo Götz von Obertsroth . Eu -
lalie , geb . Wunsch , hat um Einsetzung in
die Gewähr de« Nachlasse « ihre- Eheman¬
nes gebeten.

Diesem Gesuch « wird entsprochen werben,
wenn nicht

binnen 14 Tagen
Einsprache erhoben wird.

Rastatt , den 29 . Oktober 1872.
Großh . bad . Amtegericht.

Waag .
P .720 .2. Nr . 11,341 . Säckingen . Die

Wittwe de- Daniel Maier von Hänuer ,
Magdalena , geb . Vogelbacher , hat um
Einsetzung in Besitz und Gewähr der Ver-
lassenschasl ihres st Ehemannes gebeten.
Etwaige Einsprachen find

binnen 2 Monaten
dahier zu begründen.

Säckingen, den 29 . Oktober 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
Nuß .

Ortzssriadanae».
P .754 . Bruchsal . Balthasar Hoff¬

ner , ledig von Stettfeld , welcher ver¬
mißt wird , ist an dem Nachlasse seiner
verstorbenen Mutter , der Landwirth Franz
Hoffner ' s Wittwe , Katharina , geb.
Hagcmann von Stettfeld , erbberechtigt.

Derselbe wird nun zur Bermögensauf -
nahme und zu dm ErbtheilungSverhand -
lungm mit Frist von

drei Monaten
öffentlich mit dem Bedeuten vorgeladm ,
daß für dm Fall seines Nichterscheinens
die Erbschaft Denen würde zugethellt wer¬
den , welchen sie zukärne, wenn der Vor¬
geladene zur Zeit des ErbanfaÜS nicht mehr
gelebt hätte.

Bruchsal, den 31 . Oktober 1872.
Hahn , Großh . Notar .

P . 753. 1 . Eigeltingen . Zum
Nachlasse der Maria Antonia Joseph»
Jeschke zu Orsingen , gebürtig von
Klosterwald, ist Anna Maria Kunzel -
mann , geb . Sika , von Vellingen be¬
rufen , deren Aufenthalt aber unbekannt ,
weßhalb sie andurch aufgefordert wird , sich
zu den Verlaffenschasteverhandlungen und
der Erbschaft

binnen 3 Monaten
anher zu melden, andernfalls so verfahrm
würde, als wäre sie zur Zeit des Ablebens
der Antonia Jeschke nicht mehr am
Leben gewesen .

Eigeltingen , dm 2 . November 1872.
Der Großh . bad. Distriktsnotar .

K. Basier .
P .757 . Mahlberg . Die an unbe¬

kannten Orten in Amerika abwesendenGe¬
schwister Karl und Josef I 8 ck levon Gra -
fmhausen , Amts Ettenheim , resp . deren
Rechtsnachfolger find zur Erbschaft auf
Ableben der ledigen Katharina Jäckle
von Grasenhausm berufen und werden
deßhalb

mit Frist von drei Monaten
mit dem Ansüqen öffentlich vorgeladm ,
daß , wenn dieselben nach Umfluß dieser
Frist sich nicht zur VerlaffmschaftSverhand-
lung eingestellt , oder einen gehörigm Be¬
vollmächtigten hiezu nicht ernannt haben,
die Erbschaft lediglich Denjenigen zuge¬
wiesen werden würde, welchen sie zukärne,
wmn sie, die Vorgeladenen, zur Zeit des
Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen
wärm .

Mahlberg , dm 4 . November 1872.
Der Großh . Notar

Wcnz .
P 775. Mannheim . Wilhelmine

Schlayer , ledige Tochter des verstorbene»
Schullehrers Heinrich Schlayer von Fle-
hingm , ist am 13 . d MtS . dahier gestorben .
Deren vermißte Geschwister Karl , Friedrich,
Friederike und Heinrich Schlayer wer¬
dm zu der auf
Montag den 10 . Februar 1873 ,

Vormittags 8 Uhr ,
dahier angeordneten VermögmSausriahrne
und Erbtheilung mit dem Bedeuten vorge¬
laden , daß , wenn sie nicht erscheinen , die
Erbschaft Denen werde zugetheilt werden,
welchen sie zukärne, wenn die Borgelatenen
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Le¬
ben gewesen wärm .

Mannheim , den 28. Oktober 1872.
Notar Issel .

P . 751. Kehl . Die beiden Brüder
Johann Rapp von Kehl , Dorf (Sund¬
heim) , welcher im Jahre 1805 im spani¬
schen Feldzug umgekommen sein soll, und
Michael Rapp von da , welcher längst
unbekannt wo in Amerika gestorben sein
soll , wobin er sich seit undenklichenZeiten
begeben hat, sowie Johann Schanz von
Sundheim , welcher sich im Jahre 1848
gleichfalls nach Nordamerika begeben hat,
in der letzten Zeit sich in 1Ve8t timsn »,
Uomesteack ? . 0 . 8orva Oouotx, 8 last sk
law » ausgehaltm hat , aber ebenfalls ver¬
storben sein soll , sind mit Bezug auf
L.R .S . 746 zur Erbschaft am Nachlasse
ihrer am 10 . März 1872 verstorbenen
Anverwandten Stephan Kutz Wittwe,
Christum, geborene Keller , von Sund -
Heim, Gemeinde Kehl Dorf , berufen. Die¬
selben werden deßhalb andurch zu den
Erbtheilung « - Verhandlungen genannter
Erblasserin mit dem Bedeuten öffentlich
vorgeladm , daß wenn dieselben

innerhalb drei Monaten
sich zur fraglichen Erbschaft bei der Unter¬
zeichneten TheilungSbehörde weder mel¬
den , noch sich persönlich stellen , die
Erbschaft lediglich Denm werde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme, wenn die
Borgeladenm zur Zeit des Erbanfalle «
nicht mehr am Leben gewesen wärm .

Kehl, den 25. Oktober 1872.
Der Großh . bad. Notar als TheilungS-

behörde .
W e s s i n g e r.

P .729. Thiengerr . Josef Mont¬
fort von Kaiserstuhl ist als Erbe zum
Nachlaß seines dahier verstorbenen Bruder -
Moritz Mo nt fort , Privatmann von
hier, mitberusen . Da er seit längerer Zeit
unbekannt wo abwesend ist , so wird er an-
mit ausgefordert, sich

innerhalb drei Monaten
dahier zur Erbschaft zu melden, ansonst diese
Denjenigen zugetheilt wird , denen sie zu¬
käme , wmn er zur Zeit des Erbanfalle «
nichl mehr am Leben aewesm wäre.

Thiengerr, den 3. November 1872.
Der Großh . Notar

Schupp .
P .743. Villingen . Johann Baptist

Münch von Klengen , seiner Profession ein
Schmied, ist zur Elbschaft seiner Mutter
Maria Ursula , geb . Ruf , in ihrer zweiten
Ehe Ehefrau des Joses Water von Klen¬
gen , berufen, sein dermaliger Aufenthaltsort
unbekanm .

Derselbe wird daher ausgesoroert,
innerhalb drei Mvnaren

seine Ansprüche an den mütterlichen Nach¬
laß dahier geltend zu machen , widrigenfalls
die Erbschaft lediglich Denjenigen wird zu»
gerheilt werden, welchen sie zukäme, wenn
er , der Vorgeladm « , zur Zeit des Erban¬
salls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Villingen , den 31 . Oktober 1872.
I . Meyer , Großh . Notar .

P .730 . Krautheim . Ernst und Jo¬
hann Götzinger von Oberwittstadt , zur
Zeit in Amerika , unbekannt wo , sich aus»
haltend , sind zur Erbschaft ihre« verstorbe¬
nen Bruders Josef Anton Götzinger von
da berufen und werden zur VermögenSthei-
lung mit dem Anfügrn öffentlich vorgela¬
den, daß, wenn sie sich

innerhalb drei Monate «
nicht dahier melden , die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugetheilt werdm wird , welchen
solche zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Le¬
ben gewesen wärm .

Krautbeim , den 2 . November 1872 .
Der Großh . Notar
I . Mcixrrer .

Handelsregister-Einträge.

P .715 . Nr . 10,564 . Durlach ,
Die Führung der Handelsregi¬
ster betr.

Zu O .Z . 112 wurde die Firma Karl
Döttinger , deren Inhaber Fabrikant
Karl Döttinger in Durlach ist, unter
Einem zum Firmenregister eingetragen.

Karl Döttinger ist verehelicht mit
Luise B ü rk von Durlach . Nach dem Ehe¬
vertrag , Durlach , dm 17. September 1872,
bringt jeder Theil 50 fl. in die Güterge »
m irrschaft ein , wogegenalle übrige gegen»
wärtige und künftige Fahrniß davon au«»
geschlossen ist.

Durlack , den 16 . Oktober 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Goldschmidt .
Erb .

P .764. Mannheim . Unterm Heu¬
tigen wurde in da« Handelsregister einge¬
tragen :

1 . O .Z . 412 des Ges.-Reg. Bd. I. :
Durch Beschluß des Verwaltungsraths

der »Rheinischen Hypothekenbankin Mann¬
heim " ist als weiterer Direktor Herr Ca¬
simir Walter bestellt .

2 . O.Z . 26 des Ges. -Reg. Bd. U . :
»I . Holländer und Stahl in

Mannheim . ' Die Gesellschafter find :
1 . Jakob Holländer in Mannheim ,

2. Johann Peter Stahl von Rodenroth ,
wohnhaft in Ludwigshafen. Die Gesell¬
schaft hat unterm 1. September l. I .
hegvnnm und wird von einem jedm der
beiden zur Firmmzeichnung gleichberech¬
tigten Theilhaber vertreten.

3. O .Z . 378 Ges.-Reg. Bd. I. :
Ehevertrag zwischen Georg Ludwig

Kaufsmann , Theilhaber der offenen
Handelsgesellschaft . Kau ff mann und
Gerl ach ' dahier, und Eugenie Paulina
Katz , welcher bestimmt, daß die gesetzliche
Gütergemeinschaft eintreten solle , jedoch
mit der Abänderung , daß von dem Ein¬
bringen eines jedin Theile« nur die Summe
von 50 fl. zur Gemeinschaft eingelegt,
alles weitere, sowohl gegenwärtige al«
künftige Vermögen eine» jeden Thesis von
der Gütergemeinschaft ausgeschloffen und
als Liegenschaft erklärt wird.

Mannheim , dm 31. Oktober 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .

Druck und Verlag der G. Braun ' schr » Hosbuchdruckerri .
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